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Nr 100 Halle a d Saale Freitag den 2 8 Februar

Vom Krieg der Parteien
Unter der ironiſchen Ueberſchrift Unſere Freunde

die Freikonſervativen beſchäftigt ſich die Natlib
Korreſp heute in einem längeren Artikel mit dem Kriegs
zuſtande der nach den letzten großen Debatten im Ab
eordnetenhauſe zwiſchen den Nationalliberalen und den

Freikonſervativen eingetreten iſt und insbeſondere nach den
ſcharfen und wuchtigen Reden der Abgg Prof Dr Friedberg
und v Eynern weiteren Kreiſen zur Erkenntniß gebracht
hat daß es Anſchauungen von grundſätzlicher Bedeutung
ſind welche eine Kluft zwiſchen beiden einſt ſo ſehr mit
einander ſympathiſirenden Parteien aufgethan haben Es
iſt eine bekannte Sache ſo führt das nationalliberale Organ
aus daß der Abg Frhr v Zedlitz und Neukirch ſchon vor
den letzten Wahlen die Richtung für ſeine Politik dahin gab
daß im Abgeordnetenhauſe eine aus Konſervativen
und Freikonſervativen ebildete Mehrheit
zuſtande kommen müſſe richtete deshalb ſeinen
Kampf hauptſächlich ein auf Unterſtützung der Konſervativen s
durch die Freikonſervativen gegen die Nationalliberalen
Dieſe nahmen den Kampf frohgemuth auf und vereitelten
mit ihren Erfolgen die Abſicht des Frhrn v Zedlitz ſich
ind ſeine Fraktion als beſtimmend für eine konſervative
dehrheit im e n hinzuſtellen Wir wurdenlebhaft an dieſe Vorgänge in den letzten Tagen bei Gelegen

heit der Berathung des Etats des Miniſteriums des Jnnern
erinnert Die Sehnſucht für die nächſten Wahlen einen
Anſchluß nach Rechts zu dem bezeichneten Zweck zu gewinnen
erſcheint bei Herrn v d und ſeinem Adjutanten Herrn
Dr Arendt noch ſo ſtark daß ſie zur Erringung der Organi
ſation des Bundes der Landwirthe für die Wahlen Herrn
Diedrich Hahn in deſſen Bedrängniß zu Hilfe eilten und ſich
dabei ſeines ſteten zuſtimmenden Kopfnickens erfreuten Herr
Hahn hatte allerdings dieſe Unterſtützung auch nöthig Außer
den wenigen Worten die Herr von Heydebrand gegen Herrnv Eynern ſprach und dabei wahrſcheinlich um die Auf

merkſamkeit von dem unbequemen Thema des Führers der
Agitation des Bundes abzulenken ſo that als ob der
nationalliberale Redner ſich gegen einen Zuſammenſchluß
der Landwirthberufſtände ausgeſprochen blieb Herr
Dr Diedrich Hahn ohne jede ja ohne die allerkleinſte
Unterſtützung ſeitens ſeiner agrariſchen Freunde Graf

n und v Arnim ſchwiegen ſich über ihn aus und
gen oſtentativ that das Herr v Wangenheim der ſich in
hänfig auffälliger Weiſe im Hauſe bewegte Und da traten
als Helfer in der Noth Herr Dr Arendt und Herr
v Zedlitz für ihren Freund Dr Hahn wie Dr Arendt ihn
nannte in die Schranke und fielen wie Dr Friedberg es
ausſprach unerwartet den Nationalliberalen in den Rücken
Sie thaten das mit einer gewiſſen befriedigten
Wildheit und lockten ihrer Sprache Töne hervor wie
ſie lange nicht im Hauſe gehört worden waren nur in der
Kanalkommiſſion wo die Freikonſervativen zu den unerbitt
lichſten jede e rn abwehrenden Gegnern der
Regierungsvorlage zählten hörte man ab und zu Aehnliches Herr v Ferli erging ſich in den abgefchmag
teſten Verſuchen mit Namen und ehrgeizigen Miniſter
abſichten des Herrn v Eynern Witze zu machen und trieb
es mit ſeinen unerfreulichen Allüren ſo weit gegen
über Dr Friedberg von einem Einlenken den National
liberalen gegen den Bund der Landwirthe zu ſprechen iſt iſt jetzt nichts mehr gethan

nahme des Referenten Vock im Cirkus Buſch in Sachen
der Börſengeſetzgebung Dr Arendt brachte den höheren
Unſinn fertig Herrn v Eynern als Großkapitaliſten
hinzuſtellen und dann zu ſagen bekanntlich marſchiren die
Sozialdemokraten im Schlepptau des Großkapitals Nebenbei
en Herr Dr Arendt das große Wort gelaſſen aus

on rechts iſt der Zolltarif nicht gefährdet Und
nachdem die beiden Freikonſervativen allerdings wie wir
anerkennen müſſen unter dem tiefem Schweigen ihrer
Fraktionsgenoſſen aber was nutzt es wenn dieſelben nicht
reden alſo ſich mit Herrn Dr Hahn verbrüdert g ſie
hin und ſchrieben einen Artikel in der Poſt Kriegs

der Nationalliberalen gegen die Freikonſervativen
Darauf ſchliefen ſie befriedigt ein Und am anderen Morgen
beim Kaffee nachdem ſie ſich die Hände geſchüttelt ſagte
Octavio der Heißſporn des Nordens Pfui über das ſtille
Leben Jch muß zu thun haben v mein Herzens
freund ſagte Herr Dr Arendt wie viel Nationalliberale
haben wir denn geſtern umgebracht Ein Stücker vier
ehn Oh nein mehr als vierzehn, ſagte Dr Arendt
Alle Alle Und die Herren von Eynern und Fried

berg und Alle Alle ſchluchzten in ihren Gräbern
Aber ernſthaft geſprochen die Kriegserklärung

der Nationalliberalen an die Freikonſervativen exiſtirt nur
in der Phantaſie des Herrn v Zedlitz er will mit dieſer
Fiktion nur den ſchweren taktiſchen Fehler maskiren
den Abg Dr Arendt machte als letzterer den National
liberalen bei deren berechtigtem Kampfe gegen die maßloſe
und unſachliche Behandlung der Börſenreform im Cirkus
Buſch in leichtfertiger Weiſe in den Rücken fiel Dieſen
Vorgang den eigenen Parteifreunden zu verdunkeln muß
er nun die Sache ſo darſtellen als ob es ſich um einen
lange vorbereiteten Krieg gegen die Freikonſervativen
handele ein Manöver das bald durchſchaut werden wird
Die Nationalliberalen haben ſtets bewieſen daß ſie auf
ſachlichem Boden mit den Freikonſervativen zuſammen zu
arbeiten bereit ſind Wenn dies in letzter Zeit immer
ſeltener möglich wurde ſo liegt die Schuld lediglich an den
freikonſervativen Führern von Zedlitz und Dr Arendt die
entgegen den alten guten Traditionen der freikonſervativen
Partei das Heil ihrer Fraktion und die Zukunft ihrer Partei
in der Marſchrichtung und in der Unterſtützung durch das
extremſte Agrarierthum erblicken

Der letzte Abſchnitt hebt leider manches von der köſtlichen
Satire wieder auf die im erſten Theile dieſer offiziellen
Auslaſſung der nationalliberalen Partei liegt und beweiſt
dadurch daß es die um Baſſermann doch nicht gern ſehen
würden wenn die Gegenſätze zwiſchen ihnen und dem Häuf
lein das der Fahne des Frhrn v Zedlitz Gefolgſchaft
leiſtet ſich weiter vertiefen würden Die Angriffe die jetzt
von allen Seiten aus der konſervativen Preſſe auf ſie regnen
ſollten den Nationalliberalen doch zu denken geben Sie
ſollten ihnen beweiſen daß ein Zuſammengehen mit den
rechtsſtehenden Parteien derart daß Vortheile für das
Land wie für die eigene Partei daraus entſprießen auf
die Dauer doch nicht zu erwarten iſt und ſie ſollten des
halb kurz entſchloſſen die naheliegende Konſequenz daraus
ziehen indem ſie ſich ihrer liberalen Vergangenheit wieder
bewußt werden Die gegenwärtige Situation ſollte ihnen
das ihn hohem Maße erleichtern denn mit Halbheit wie

Deutſches Reich
Zur zollpolitiſchen Lage

th Die vorgeſtrige Abſtimmung in der Zolltarifkommiſſion des
Reichstags hat ſo theilt uns ein parlamentariſcher Bericht
erſtatter mit doch den Stein ins Rollen gebracht Es drängt
ſich vielen die Frage auf was wird aus dem Zolltarif werden
was bezweckt der Fortgang der Kommiſſionsberathungen Um
hierüber Klarheit zu ſchaffen haben am Donnerstag abend
vertrauliche Beſprechungen unter hervorragenden
Mitgliedern der Zolltarifkommiſſion wie Rettich
v Kardorff Gamp Reichsp Herold Etr u a ſtatt
gefunden Auch die Fraktion der Deutſchen Reich spartei
hat ſich zu derſelben mit dieſer Angelegenheit vertraulich be
ſchäftigt Das Ergebniß wird zwar geheimgehalten
ſcheint aber nicht ſehr zu Gunſten der Fortberathung
ausgefallen zu ſein Vielmehr dürfte eine peſſimiſtiſche Stimmung
Platz gegriffen haben

Man hat ſich in der vertraulichen Beſprechung hiernach auf
denſelben Standpunkt geſtellt den wir geſtern bereits einnahmen
auf den Standpunkt nämlich daß durchaus nicht erſichtlich iſt
welchen Zweck eine Weiterberathung haben ſoll wenn die
Regierung ernſtlich darauf beharrt keine höheren Zollſätze zu
bewilligen als wie ſie im Tarifentwurf in Vorſchlag gebracht
ſind Das Bild welches die obige Mittheilung über die
Stimmnng der Hochſchutzzöllner zeichnet findet übrigens in der
Nationall Korreſp ein Seitenſtück Auch dieſem Organ zu

folge iſt in parlamentariſchen Kreiſen die Anſicht vorherrichend
daß die Mehrheit welche die Annahme des ſogenannten
Kompromißantrages Herold in der Zolltarifkommiſſion herbel
führte ſich in ihrer Situation als Siegerin nicht
allzu wohl fühlte Jn Wirklichkeit handelt es ſich ja auch
gar nicht um das Obſiegen einer geſchloſſenen Phalanx ſondern
um eine Verlegenheitsaktion der mehr oder weniger durch die
Agitation des Bundes der Landwirthe in ihren Forderungen
über das billige Maß hinausgedrängten Elemente die theils
nördliche theils ſüdliche jedenfalls ganz verſchiedene
agrariſche Jntereſſen vertreten Auf ein dauerndes Zu
ſammenhalten dieſer Mehrheit darf ebenſowenig gerechnet
werden wie es gar keinem Zweifel unterliegt daß eine
Uebereinſtimmung der Anſichten in ihr in einem belang
reichen Maße nicht beſteht Wenigſtens nicht im poſitiven
Sinne Das nationalliberale Organ hält es für aus
geſchloſſen daß dieſe Mehrhett wenn ſie ſich end
giltig von der Feſtigkeit der Regierung überzengt haben wird
dazu übergehen ſollte in dem Beſtreben einig zu ſein die Zoll
tarifvorlage zu Fall zu bringen Dann würbe eben
meint es gar nichts zuſtande kommen und als nothwendige
Folge davon dürfte ſich ergeben daß die ländlichen Wähler
denen gegenüber ſich die extremen Agrarier gebunden zu haben
erklären ihre Abgeordneten dafür verantwortlich machen müſſen
wenn ſie ſtatt mit dem annehmbaren Schutz den die verbündeten
Regierungen boten mit leeren Händen heimkehren
Aehnlich haben auch wir uns ſchon früher ausgelaſſen nur mit
dem Hinzufügen allerdings noch daß wir es abſolut nicht als
Unglück betrachten könnten wenn infolge der Haltung der
Agrarier überhaupt kein neuer Tarif zuſtande käme Der gegen
wärtig noch in Geltung befindliche genügt vollauf um die
Jntereſſen aller unſerer Erwerbszweige zu wahren und ſelbſt
der größte Theil der ländlichen Wähler würde das laſſen die

ſie auf nationalliberaler Seite nur zu häufig zu verzeichnen

Ja er brachte es bis zu einer Vertheidigung der Stellung die
Aut aut das iſt jetzt
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vielen aus dieſen Kreiſen vorliegenden Proteſte gegen den Zoll
tarifentwurf erkennen wenig Beklemmungen empfinden wenn
Bülow ſchon jetzt zur ultima ratio der Zurückziehung des Ent
wurfs griffe

Nachdrng verdeten

Zerliner Planderei
Eine neue Aerg des Berliner Verkehrslebens hat be

gonnen die elektriſche Hochbahn iſt eröffnet Das gewaltige
Werk zu dem der erſte Spatenſtich vor fünfundeinhalb
Jahren gethan worden iſt vollendet die ſehnſüchtig er
wartete Verbindung zwiſchen dem Süden und Weſten her
geſtellt Man kann gerade nicht behaupten daß dies
freudige Ereigniß von der Bevölkerung mit Enthuſiasmus
begrüßt wurde im Gegentheil der heiße Jubel der zuerſt
für das Projekt aufloderte iſt einer kühlen Skepſis ge
wichen Und das hat mit ihrem praktiſchen durch keinerlei

e Rückſichten beſchwerten Sinn die Bauleitung ver
rſacht
Zu Anfang dachte der Berliner Bürger dieſe Anlage

würde ein Schmuck für die Stadt ein Kunſtwerk werden
auf dem des Wanderers Blicke mit Wohlgefallen ruhen
durften Doch die ſchönen Hoffnungen ſchmolzen dahin wie
jetzt der Schnee in der Märzſonne ſintemalen die Techniker
der Hochbahn Sicherheit des VBetriebes für das einzig Er
forderliche Schönheit für ein überflüſſig Ding gehalten
haben So entſtand ein Bau der durch lange Strecken die
Straßen verunziert und einen der ſchönſten Plätze ruinirt hat
So hört man Klagen allenthalben die Hauswirthe jammern
über die Entſtellüng der Straßen und Entwerthung der
Häuſer die Miether zetern wegen des donnerähnlichen
Geräuſches das die vorbeipolternde a verurſacht und
der Kunſtfreund weint ſtill in ſich hinein ob des e
lichten Straßenbildes Denn alle künſtlichen und künſileri
ſchen Hebungsverſuche ſind fruchtlos geweſen Man hat
zierliche Gitter angebracht deren ornamentale Formen
ſtreckenweiſe abwechſeln man hat Ruhepunkte in Geſtalt
von Steinpſeilern geſchaffen aber das ging damit wie
bei einer häßlichen Frau die koſtbarſten Sammetſtoffe
können ihr Geſicht nicht ſchöner machen Man hat das

ſchminkt indem man einige hübſche ar anlegte
aber Exekution fruchtlos Um ſo unſchöner ſind auch dafür
die anderen Stationsgebäude langgeſtreckte flache Hallen
mit Wellblechüberdachung die das Ausſehen von Elephanten
käfigen haben und ſo ziemlich das Gräßlichſte ſind was
man je zu Geſicht bekommen Ein verſöhnendes Moment für
die junge Welt dürfte allerdings darin liegen daß die
Bahn auf manchen Theilen der Strecke ſtarke Steigungen
hat die ſich vielleicht hie und da auf die Paſſagiere über
tragen dürften Wir haben ein altes Lied von der Pferde
bahn auf der es ſich gemüthlich fährt Auch auf der
Hochbahn fährt ſich s recht gemüthlich ich konnte das am
Sonntag konſtatiren Sämmtliche Sitzplätze beſetzt der
Wagen von Menſchen überſüllt man ſtand Körper an
Körper und hatte als man den angenehmen Aufent
halt endlich fliehen durſte das theure Geld für ein
ruſſiſch römiſches Schwitzbad geſpart Da ſchelte einer
noch auf die liebliche Hochbahn deren ſchnell dahin
ſauſende Wagen ſich nur einer minimalen Ventilation er
freuen Darum wähle wer auf der Hochbahn eine Spazier
fahrt zu machen gedenkt dafür niemals den Sonntag ſo
er nicht geradezu das dringende Bedürfniß verſpürt ſich inden Seelenzuſtand eines gepökelten Herings zu verſeben

Was mir an der Hochbahn am beſten gefällt iſt die
Ausſicht die man von ihr aus hat einzelne Ausblicke wie
der von der Oberbaumbrücke ſind von ganz eigenartigem
Zauber Weit hinaus über die Spree ſchweifen die Blicke
über eine große winterlichromantiſche Fläche reglos ſtill
gleich verzauberten Hütten liegen einige Kähne Da
auf einem entſteigen zwei Menſchen Mann und
Weib dem nen des ſchwimmenden Hauſes heftig
aufeinander einhauend Wahrſcheinlich ein Ehepaar Der
Zauber jſt gebrochen

Jm allgemeinen prognoſtizirt man der neuen Bahn ein
Je Gedeihen do auch an Unkenrufen fehlt es nicht

a heißt es der Bau hätte zu viel Geld verſchlungen um
proſperiren zu können die Folge würde eine baldige neue

nlichterne ungraziöſe häßliche Ding von Hochbahn ge Kapitalsaufnahme ſein Andere Gemüther wieder die Auf

geklärten unſeres Jahrhunderts ſtoßen ſich daran daß das
neue Verkehrsinſtrument dreizehn Bahnhöfe hat Drei
zehn Jch bitte Sie da kann doch nur Unheil heraus
kommen Und in der That ſchon hat die Hochbahn ihr
erſtes Opfer gefordert Edles Blut iſt gefloſſen in der
Blüthe ſeiner Jahre hat ein Teckel ſein köſtlich Leben ge
laſſen Das Hundevieh wollte über die Gleiſe in ſeiner
beſtialiſchen Unvernunft berührte es die Stromleitungs
ſchiene und unter der Spannung von 750 Volt büßte der
arme Erdenbewohner ſeine elektrotechniſche Unwiſſenheit mit
dem ſofortigen Tode Er ruhe in Frieden

Hat die Hochbahn ihre Thätigkeit begonnen ſo ſcheint
Hochberg der gräfliche Jntendant der königlichen Schau
ſpiele am Ende ſeiner Laufbahn zu ſein Er hat ſeinen
Abſchied eingereicht Warum weshalb zu weſſen
Gunſten tiefſſtes Geheimniß Man munkelt von Kon
flikt mit dem königlichen Hausminiſterium Amtsmüdig
keit Reibereien doch das ſind wohlfeil Muthmaßungen
Graf Hochberg iſt nicht ſchlechter als ſein Vorgänger Botho
v Hülſen er hat im Gegentheil ein künſtleriſch Gemüth
mit in ſein Amt gebracht es allerdings vielleicht gerade
dadurch nicht verhindern können daß in den erſten
Jahren ſeiner Geſchäftsführung das Defizit der u am
Gendarmenmarkt eine unangenehme Höhe erreichte mals
ſprang Henry Pierſon als Helfer in der Noth ein das
Defizit ſchwand langſam und bald klang das erſehnte Wort
Ueberſchuß an Hochberg s lauſchendes J Die an

genehmſten Kaſſenrapporte wurden erzielt allerdings nicht
zu Gunſten des künſtleriſchen Charakters unſerer vor
nehmſten Bühne Die Lubliners Kadelburgs e
beherrſchten den Spielplan die modernen Dichter mußten
alle doerge ſchwinden laſſen jemals auf der u
das Gaſtrecht zu genießen und nur vereinzelte Klaſſi
Aufführungen verſöhnten einigermaßen konnten dar
ſtelleriſche Genies wie Matkowsty Volmer Pohl vor dem
Verſlachen bewahren

Pierſon iſt todt aber wer auch ſein Nachfolger werde
mag ob Barnay der angenhlicklich ſeine Wiesbaden
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Ein netter Reichstagsobgeordneter
Der antiſemitiſche Reichstagsabgeordnete für Marburg

Dr Böckel iſt im Reichstag ein ſtiller Mann geworden ſelt
dem er der früher in ſeinem Reichsherold den Bund der
Landwirthe ſtets als den Bund der Bauernfänger bezeichnet
hatte ſelbſt Angeſtellter dieſes Bundes geworden war Er ver
meidet es möglichſt nicht nur im Reichstag zu reden ſondern
auch ihn zu beſuchen Um ſo eifriger redet er in antiſemitiſchen
Volksverſammlungen Was er da zum beſten giebt das zu
wiſſen dürfte beſonders für ſeine Reichstagskollegen von einem
gewiſſen Jntereſſe fein Am 17 Febr hat er in Berlin im

Bundesheim des antiſemitiſchen deutſchen Volksbundes einen
Vortrag über den Niedergang des deutſchen Parlamentarismus
gehalten Nach dem Bericht ſeines eigenen Organs hat er ſich
dabei folgendermaßen geäußert

Man ſehe ja an den neueren Ereigniſſen in der Zolltarif
kommifſion wie der Parlamentarismus verwildere und ver
rohe Singer und Se wahre Karrikaturen machen
z Zt das Reichstagsgebände zu einer Schwaßzbude Statt
einen ſo ſtattlichen Bau für ſolche Zwecke zu errichten hätte
man lieber das Geld den Jnvaliden zuwenden ſollen Die
Obſtruktion in der jetzt die Linke Orgien feiere ſchädige den
Parlamentarismus und mache ihn überflüſſig Sie könne
überhanpt jede Abſtimmung verhindern ſo werde auch der
Zolltarif fallen Und wenn es zu neuen Wahlen mit dem
blöden e Brotwucher komme daun werde dasAusland insbeſondere Amerika ein Ken d verGegen Wahlkampf werfen zu Gunſten zollfreler

eſetze

Man muß annehmen daß Herr Böckel der ein ganz begabter
Menſch iſt ſich der Tragweite ſeiner Worte bewußt iſt Wenn
er behauptet Amerika werde bei den nächſten Wahlen falls ſie
ſich unter der Zollparole vollziehen ein Heidengeld in den
Wahlkampf werfen zu Gunſten zollfreier Geſetze ſo beſchuldigt
er damit Parteien und Reichstagskandidaten daß ſie geneigt
ſein werden vom Auslande zu Gunſten des Auslandes Geld
anzunehmen Das iſt ein Vorwurf ſo unerhörter Art wie er
in dieſer unverhüllten Form noch niemals von einem Ab
geordneten gegen die Vertreter anderer Richtungen erhoben
worden iſt Vielleicht benutzt irgend ein Abgeordneter wenn
Herr Böckel ſich einmal zufällig im Reichstage ſehen laſſen ſollte
die Gelegenheit den Herrn zu einer näheren Erläuterung ſeiner
Worte zu veranlaſſen Es liegt im Jntereſſe der elementarſten
parlamentariſchen Reinlichkeit daß ein Abgeordneter der der
artiges behauptet von ſeinen Kollegen zum Beweiſe aufgefordert
und falls er ſich mit leeren Ausflüchten drückt dann à la Ahl

wardt parlamentariſch erledigt wird 2
Volitiſches

De Londoner Weſtminſter Gazeite warnt in ſehr ruhiger
Weiſe die Londoner Preſſe vor etwaigen Verſuchen den
Beſuch des Prinzen Heinrich von Preußen in
Amerika als fehl geſchlagen zu ſchildern Es ſei ja
erklärlich fährt die angeſehene radikale Zeitung weiter fort daß
die Engländer über den Beſuch nicht gerade entzückt ſeien aber
ein ſolches Mißvergnügen dürfe ſich keinenfalls ourin äußern
daß man zwiſchen Deutſchland und einer anderen Macht Zwie
tracht ſäe Der gute Ton verbiete es die Vereinigten Staaten
daran zu erinnern daß ſie England zu Dank verpflichtet ſeien
Außerdem habe England allen Grund zu dem kaiſerlichen Hauſe
dem Prinz Heinrich angehöre gute Beziehungen zu wahren
zumal wenn man ſich der korrekten und oft freundlichen Hal
tung des Deutſchen Kaiſers während des ſüdafrikaniſchen Krieges
erinnere Ein Wort der Warnung ſcheine nicht unangebracht
nach der hitzigen Kontroverſe zwiſchen britiſchen und deutſchen
Staatsmännern und nach dem Abſchluß eines Vertrages der
Rußland und daher indirekt auch Frankreich unangenehm ſein
müſſe Das Blatt erklärt daß es niemals daran geglaubt hätte
daß man Rußkand gegen Deutſchland oder umgekehrt würde
ausſpielen können Die beiden Mächte hätten ein zu gewaltiges
Intereſſe daran miteinander in Frieden zu leben Freundſchaft
mit Deutſchland aber ſchließe Freundſchaft mit Ruß
land nicht aus nur müſſe wan verhindern daß in beiden
Ländern die Ueberzengung wachgerufen werde die enuliſche
Freundſchaft ſei eine unberechenbare und ungewiſſe Quantität
Die Zeitung giebt des weiteren einen kurzen Ueberblick über
Englands auswärtige Politik während der letzten Jahre die ſie
als eine Zickzack Politik kennzeichnet Der Hinweis auf die
Freundſchaft mit Rußland verräth deutlich genug worauf diefe
Auslaſſungen zielen Als ob England und Rußland jemals
Freunde ſein könnten

Der Beſchluß der Zolltariſkommiſſion in Sachen des Kom

agrariſchen Behauptung entgegenzutreten daß dle Regierung
ſich nicht anf eine demokratiſche Minderheit oder
auf eine zum Theil demokratiſche Mehrheit ſtützen
tönne Das nationalliberale Blatt meinte

Eben weil man mit dieſem Argument zu viel beweiſen
will könnte der Augenblick nahe ſeln wo es ſeine Beweilsſ

kraft überhaupt einbüßt Es mag ſchwierig ſein zu regierenwenn mon in gewiſſen Fällen an n zum T e demokra

tiſche Mehrheit angewieſen iſt aber es daraufhin zu wager
kann unerläßlich erſcheinen ſofern man andernfalls überhaupt
darauf verzichten müßte zu regieren die Regierung vielmehr
von den Herren Graf werin Graf Limburg und Genoſſen
regiert würde Steht die Wahl ſo und der Augenblick
ſcheint nahe zu ſein kann lebe und Vertrauen
zu den eigenen Prhisen Hilſsmitteln dahin führen daß eineGenberkng er inneren politiſchen Lage von
Grund aus verſucht würde Die Möglichkeit die be
ſtehenden Handelsverträge fortdauern zu laſſen und inzwiſchen
über neue Verträge auf Grund des jetzigen allgemeinen

lage Dadurch iſt die erforderliche n gewahrt um im Lande
den Kampf für eine Politik aufzunehmen nach welcher ebenſo
eine Löſung der il und handelspolitiſchen Fragen im Sinne
des Ausgleichs der Jntereſſen wie die Durchführung des
Kanalplanes gefördert würde

Das iſt ohne Zweifel richtig leider aber fehlt den Männern
die jetzt die Regierung darſtellen jegliche Entſchloſſenheit in ſo
hohem Maße daß ſie ſich ſchwerlich dahin durchringen werden
die Konſequenzen aus der gegenwärtigen Lage zu ziehen Graf
Bülow dürfte vielmehr trotzdem ſeine Politik an einem todten
Punkte angelangt iſt an der Gepflogenheit des Fortwurſtelns
feſthalten

Jn Centrumsblättern ſinden wir ſolgendes nledliche Bild
von dem Kurs unter dem die Regierung gegenwärtig
ſegelt

Die liberalen Blätter zeigen ſich ſehr aufgeregt über die
jüngſten Erklärungen des Miniſters Frhrn v Hammerſtein
im Reichstage Nun iſt aber Herr v Hammerſtein keineswegs
ein ſolcher Reaktionär wie ſie ihn ſchildern Ein forſches
Auftreten gegen die Freiſinnigen wird ihm wohl
nahegelegt ſein Nachdem man den Agrarkonſervativen

durch die Kundgebung des Grafen Poſadowsky entgegentrat
entſpricht es ganz den Gepflogenheiten der unter dem neuen
Kurſe in Berlin üblich gewordenen Politik jetzt zum Ausgleich
die Linke ein wenig zu kneifen Die eutige Regierungspolitik
ſteht ja völlig im Zeichen des Aprilwetters Wenn am
Montag dem Centrum ein Gefallen erwieſen wird ſo ſchenkt
man am Dienstag den Kulturkämpfern ein a e und
werden am Mittwoch die Konſervativen gezwickt ſo müſſen
am Donnerstag die Liberalen daran glauben Es ſcheint ſich
in dieſer Beziehung ſogar ſchon ein feſter Turnus heraus
gebildet zu haben der darin zuſammenzufaſſen iſt daß die
hohe Regierung ſtets der Partei einen Schlag auf die Finger
giebt welche am vergnügteſten iſt und ihren Zielen am nächſten
zu ſein glaubt

Der Spott der von Centrumsſeite in dieſen Zeilen über die
Regierung ausgeſchüttet wird iſt wohlverdient

Der Miniſter des Jnnern hat bei der Erörterung der Vor
gänge bei der Wahl in Greifswald Grimmen beſonderen
Anſtoß genommen an der angeblichen Verbrüderung der
Liberalen mit den Sozialdemokraten Der Abg Gothein hat die
Haltloſigkeit dieſer Jnſinnation ſofort im Abgeordnetenhauſe
dargelegt Jetzt konſtatirt auch der Vorſitzende des Greifs
walder liberalen Wahlsvereins im Greiſsw Tageblatt daß
der Miniſter ganz falſch informirt worden ſein muß Dle
Sozialdemokraten ſind da ihnen für eigene Verſammlungen
überhaupt keine Säle zur Verfügung ſtanden allerdings im
Anfange der Wahlagitation in liberale Verſammlungen gegangen
griffen aber dort die Liberalen und deren Kandidaten
auf das Schärfſte an Da dieſe Angriffe und ſpezlell auch
die Zumuthung an den liberalen Kandidaten beſtimmte Ver
ſprechungen bezüglich ſeiner Stellung zu verſchiedenen Fragen
abzugeben von dieſem entſchieden zurückgewieſen wurden ſind
die Sozialdemokraten jedoch ſpäterhin in liberalen Verſamm
lungen überhaupt nicht mehr hervorgetreten Worin beſteht
alſo da die Verbrüderung Wenn überhanpt eine
ſolche ſtattgefunden hat ſo könnte man mit weit größerer Be
rechtigung von einer Verbrüderung der Konſervativen mit den
Sozialdemokraten ſprechen Denn dieſe ſind in mehreren konſer
vativen Verſammlungen in liberalſter Weiſe zum Wort zu
gelaſſen worden während man den liberalen Rednern das Wort
nicht geſtattete Herr v Hammerſtein wird alſo in Zukunft ſich
etwas beſſer informiren müſſen ehe er ſolche gewagte Behauppromiß Antrages giebt der Nationalztg Veranlaſſung der tungen aufſtellt

h aLÖÄ ,CCXX X X e eeeeeXÄLtN ÜÄÜ X ÄÜÜÄÜ erre X àenZurückgezogenheit mit dem Berliner Lärm vertauſcht hat kutſche und der ſchönen Seele geblieben daß das Herz ſich

ob Poſſart ob Berger ob ein anderer der neue Mann
hat die Pflicht durch ein litterariſch vornehmes Repertoire
die böſe Erinnerung an des königlichen Theaters Ver
gangenheit auszuwiſchen

Mag der neue Herr ſich eine andere Berliner Bühne zum
Exempel nehmen die Jahre hindurch das Stiefkind unter
den Berliner Theatern ſich durch die Thatkraft und das
Talent ihres gegenwärtigen Direktors zu einer Achtung
gebietenden Höhe emporgeſchwungen hat

Jm Südoſten Berlins dort wo tagsüber die Schlote
rauchen und die Maſchinen ſtampfen liegt als vor
geſchobener Kulturpoſten eine reizende behagliche Bühne
das Luiſen Theater Das Theater gehört einer Bau
geſellſchaft welche Beſitzerin großer Komplexe in jener
Gegend dieſen Muſentempel zur Hebung des Stadt
theils gebaut hat Aber das Theater verfehlte ſeinen
Zweck kaum daß es beachtet wurde Da übernahm
Direktor Reiff die Leitung des Kunſtinſtituts und ſiehe
da ein neues Leben erſtand aus dieſer Kunſtruine
Nicht nur daß er ſein Publikum erzog er zog es zu
ſich heran indem er mit einem geſchulten ſt eingeſpielten
Enſemble ſeinem Auditorium eine geſunde litterariſche Koſt
vorſetzte klaſſiſche Dramen Luſtſpiele Volksſtücke und hie
und da auch eine derbe Poſſe Jüngſt erſt hatte das
Theater einen großen Abend man gab Anzengruber s ewig
jungen Pfarrer von Kirchfeld der auch hier wieder auf
Publikum und Preſſe einen großen Eindruck machte Hatte
das Theater doch in Willi Kruſchynski einen muſter
giltigen Pfarrer und in Hermann Rhode Ebeling
dem Oberregiſſeur der Bühne der Ihnen in Halle noch in
guter Erinnerung ſein wird einen ergreifenden Wurzelſepp
Es war eine Luſt zu ſehen wie antheilsvoll die Hörer der
packenden idealen Dichtung folgten Da ſage man noch
daß die Tage des klaſſiſchen Dramas vorüber ſeien Wohliſt das Leben nüchterner ernſter härter geworden woht

haben wir weniger freundliches Licht dafür allerdings
auch weniger Jrrlicht aber daxin ſind wir derſelbe
Menſchenſchlag wie vor hundert Jahren zur Zeit der Poſt

die Empfänglichkeit für die echte Poeſie bewahrt hat Dasgilt in wehen Maße natürlich auch für unſere Kleinen

Ei was war das für ein reizender Nachmittag den ich
jüngſt im Schiller Theater verlebte Man hatte eine
Schülervorſtellung veranſtaltet die Oberklaſſen von 25 Ge
meindeſchulen waren verſammelt Knaben und Mädchen fein
ſäuberlich getrennt Wilhelm Telk wurde gegeben voll
Andacht lauſchten die kleinen Ohren ſperrten ſich die win
igen Mündchen auf man war vollkommen bei der Sache
m hellſten aber glänzten die Augen der kleinen Fräulein

zwiſchen denen ich eingeklemmt war als der ſchöne Rudenz
der holden Bertha in der romantiſchen Waldſchlucht von
ſeiner Liebe ſprach Hei wie rötheten ſich da die Wangen
ſpitzten ſich die Oehrchen Ja ja unſere Berliner Mädels
Und als der Vorhang zum letzten mal gefallen viel viel
zu früh da ging ein Gedankenaustauſch vor ſich wie er
eiſriger lauter und eindringlicher nicht nach einer großen
Première im Deutſchen Theater geführt werden kann

Ein Ziel aufs innigſte zu wünſchen wäre es daß auch
andere Städte dem Berliner Beiſpiel folgten und für ihre
Gemeindeſchüler Freivorſtellungen veranſtalteten Denn
niemals iſt man dankbarer empfänglicher als in der holden
Jngendzeit in der die gewonnenen Eindrücke noch lange
in der jungen Seele nachwirken Und wenn der brave
Schopenhauer auch ſagt kein Geld iſt vortheilhafter ange
wandt als das um welches wir uns haben prellen laſſen
denn wir haben dafür unmittelbar Klugheit eingehandelt
ſo meine ich iſt am erſprießlichſten jenes Geid ausgegeben
mit dem wir unſeren bedürftigen Kindern eine glückliche
Stunde ſpenden

Im vergangenen Jahre bereits hat das Schiller Theaterauf eigene Koſten einzelne Schülervorſtellungen veranſtaltet

in dieſem Jahre hat man das Kuratorium einer großen
Stiftung dafür intereſſirt das über viertauſend Mark für
zehn Vorſtellungen zur Verfügung ſtellte weitere achthundert

ark hat die Nachbargemeinde Charlottenburg für zwei
die vor den Oberklaſſen ihrerVorſtellungen bewilligt

Mädchen und Knabenſchulen ſtattfinden ſollen Dieſe

Tarifs zu verhandeln überhebt die Regiernng jeder Zwangs daß

Der einſlige preußiſche Miniſter des JnnerrKoeller das Vorbild des geggwhtiget Sia hen
Portefeuilles Frhr v Hammerſtein s iſt auch nach ſeiner
neuten Verpflanzung in den Boden der reichsländiſchen Be
waltung der alte geblieben Das haben die ſehten Sihun
des elſaßlothringiſchen Landesausſchuſſes zur Genüge bewieſen

n der Sitzung am verfloſſenen Dienstag ſtellte er es als
eines Strebens hin wie in Schleswig Holſtein die übermßt
ohe Zahl der Wirthſchaften allmählich zu vermindern
ürgermeiſter müßten ihn aber dabei unterſtützen er rufe ſhuer

zu Bürgermeiſten werdet hart Sie müßten prüfen ob ſie be
allen Bitten um Verlängerung der Polizeiſtunde geſagt haben
Wir treten ſolchem Umſichgreifen mit feſter Hand entſchieden
entgegen ob ſie ſich nicht manchmal geſagt haben Was ſoll ch
mich verfeinden ich drücke lleber ein Auge zu Beamte die
es oder auch nur gelegentlich übermäßi demTrunke oder gar dem Suff huldigen hätten für ihn das ded

Staatsbeamte zu ſein völlig verloren an die Zei
tungen zu wenden ſei eines ordentlichen Beamten
unwürdig Staatsſekretär v Koeller verwahrte ſich dagegen
aß er im Stenogramm ſeiner Rede Aenderungen an ſeiner

Warnung vor übermäßigem Tabagiren und Kneipenlauſen vor
enommen habe Er fuhr dann die Vertreter der Preſſe an
Lenn die Stenographen hier unten im Saale meine Worte

richtig verſtanden haben ſo mögen ſich doch auch die Herren da
oben auf der Journaliſtentribüne andere Ohren anſchaffen
damit ſie die Reden richtig verſtehen Daß ich mich ſo erklärte
er bei anderer J um die perfiden Angriffe der
fellen Preſſe nicht im geringſten kümmere iſt ſelbſtverſtänd
lich Sehr ſcharf ſprach ſich der Staatsſekretär auch über die
Kriegervereine aus Obgleich er ein großer Verehrer dieſer
Vereine und Ehrenmitglied verſchiedener Vereine ſei ſo muß
ich es doch ausſprechen daß mir nichts mehr mißfällt als wenn
die Vereine die einen vornehmen Zweck verfoigen in flachen
Vergnügungen aufgehen ſollten Daß ſie gewiſſe Feſte feiern
iſt der Kriegervereine gutes Recht und ihr Stolz Aber Ge
legenheiten zu ſuchen um nur zu ſchmauſen iſt überflüſſig und
mit der Würde der Kriegervereine nicht vereinbar Was ich
gegen den grrügten Uebelſtand thun kann das werde ich immer
thun Ein ſchneidiger Herr dieſer Koeller aber zu
imponiren vermag er der Preſſe deshalb doch nicht Die denkt

Auf einen Schelmen anderthalbe

Volkswirthſchaftliches
Bisher haben die Agrarier ſtets behauptet daß ſie mit

der Abſperrung der Grenzen die Jnterefſen der Vieh
züchter am beſten verträten und dadurch für möglichſt hohe
Viehpreiſe ſorgten Sie reden den Viehzüchtern vor daß
die geforderte Vertheuerung der Futtermittel in um ſo höheren
Viehpreiſen zum Ausdruck kommen werde Sie bedenken dabei
nicht daß für den Preis einer Waare nicht die Produktions
koſten beſtimmend ſind ſondern vor allem die Nachfrage Um
ſo intereſſonter iſt ein Rundſchreiben das die Central
ſtelle für Viehverwerthung neuerdings verſandt hat
Dies Rundſchreiben ſtellt feſt daß die Schweinepreiſe in den
letzten Wochen überall namentlich in Süddeutſchland und
Sachſen zurückgegangen ſind Dieſer Preisrückgeng iſt ein
getreten ohne daß die Grenzen geöffnet worden wären ohne
daß uns ſomit das Ausland mit billigen Schweinen hätte über
ſchwemmen können Was alſo iſt der Grund Die agrariſche
Centralſtelle führt aus daß der Grund des Preis nach
laſſes in der bedauerlichen wirthſchaftlichen Kriſis
liegt in der wir uns ſeit Monaten beſinden mit der ein ſehr
erheblicher Rückgang des Arbeitsverdienſtes der
induſtriellen Arbeiter verbunden iſt Da das Schweine
fleiſch 2die Hauptfleiſchnahrung der Arbeiterbevölkerung iſt ſo
muß ſich ein Rückgang im Fleiſchkonſum zuerſt in einer Ab
nahme des Bedarfs an Schweinefleiſch bemerkbar machen Die
Centralſtelle findet ſogar denſelben Grund für den Rückgang der
Rinder und Kälberſchlachtungen Es iſt ſelbſtverſtändlich daß
die Verſchlechterung der Handelspolitik die die Erfüllung der
agrariſchen Forderungen im Gefolge hätte mit einem weiteren
erheblichen Rückgang des Arbeitsverdienſtes der induſtriellen
Arbeiterbevölkerung verbunden ſein würde und daß die höheren
Getreide und Brotpreiſe die in Ausſicht ſtehen die Ausgaben
der Arbeiter für Fleiſch und andere Viehprodukte noch mehr
einſchränken müſſen Die Viehzüchter haben alſo die angenehme
Ausſicht daß die Agrarier ihnen auf der einen Seite die
Futtermittel vertheuern auf der anderen Seite den Vieh und
Fleiſchabſatz einſchränken Da nicht die Vertreter der Jnduſtrie
und des Handels die man als befangen bezeichnen könnte
ſondern die Agrarier ſelber dieſe Ausſicht eröffnen ſo werden
die Viehzüchter die noch mit dem Bund der Landwirthe gemein
ſame Sache machen ſich ja überlegen können oh ſie noch
fernerhin ihre eigenſten Jntereſſen auf dem Altar des Schlag
wortes von der Solidarität aller landwirthſchaftlichen Jntereſſen
zu opfern bereit ſind

Summen werden juſt die Koſten decken aber die Aktionäre
des Schiller Theaters wollten mit dieſem ein gemeinnütziges
Jnſtitut kein hohen Profit bringendes Haus gründen

Haben die Charlottenburger gar mildthätige weichherzige
Sladtväter ſo erfreuen ſich die Schöneberger deren Gebiet
dem Charlottenburgs angrenzt eines unendlich pfiffigen
Erſten Bürgermeiſters Und dies erfuhr die ſtaunende Welt
wie folgt Wurde jüngſt in der Schöneberger Stadt
verordnetenverſammkung berathen ob der mit der Engliſchen
Gasgeſellſchaft ablaufende Vertrag auf weitere zwanzig
Jahre verlängert werden ſolle Hoch gingen die Wogen der
Erregung man diskutirte und debaktirte und der Erſte
Bürgermeiſter trat eifrig für die Verlängerung ein Darob
groß Erſtaunen man Wwunderte ſich baß da eben derſelbe
Bürgermeiſter einige Monate vorher den Bau einer eigenen
Gasanſtalt gar eifrig h hatte Jnterpellation
Stolz erhob ſich der vornehmſte Bürger der Stadt Schöne
berg und erklärte daß ſein damaliges Auftreten nur den
Zweck gehabt habe von den Engländern beſſere Be
dingungen herauszuquetſchen An den Bau einer
eigenen Gasanſtalt könne man gar nicht denken

der Magiſtrat auch nie gedacht Der Schreckſchuß
abe auch gewirkt das beweiſe der neue Vertrag

nach dem die Engländer die Hälfte ihres Verdienſtes an
die Stadt zu zahlen haben Ein ſotches Angebot ſei noch
niemals gemacht worden und als ein Glück zu betrachten
das der Gemeinde Schöneberg vom Himmel in den Schoß
gefallen ſei Daß er dieſem Glücke kräftig die Hand ge
boten durch die Deviſe Der Zweck heiligt die Mittel ver
ſchwieg der beſcheidene Mann

Als getreuer Chroniſt melde ich noch daß die Magiſtrats
vorlage natürlich frendigſt angenommen wurde Jm
Kriegsminiſterinm aber ſollte man ſich den Namen des
Erſten Bürgermeiſters von Schöneberg merken Einen
klügeren gewitzteren Generaliſſimus kann ſich das deutſche
Heer im Falle eines Krieges nicht wünſchen

Julius Knopf
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Kirche und Schule

e Die Frage der Abſchlußprüfung erſcheint noch inmer
nicht ganz geklärt Unter dem 20 Dezember 1800 verſügte 4 W
das preußiſche Kultusminiſterium kurz und bündig daß für den

Rachweis der Reife nach Oberſekunda an neunſtufigen An
ſiglten die Abſchlußprüfung in Wegfall kommt Nun hat der
Miniſter unter dem 25 Oktober 1901 allgemeine Beſtimmungen
über die Verſetzung der Schüler an den höheren Lehranſtalten
eilaſſen in denen es helßt

s I Die Unlerlagen für die Verſetzung bilden die im Laufe
des Schuljahres abgegebenen Urtheile und 8e der
Lehrer insbeſondere aber das Zeugniß am Schluſſe des
Schuljahres

s 2 Dem Direktor bleibt es unbenommen die Unterlagen
noch durch mündliche Befragung und nöthigenſalls auch durch
ſchriftliche Arbeiten zu vervollſländigen Die Ergänzung
der Unterlagen bildet bei der Verſetzung nach Oberſekunda die

Regel von der nur in ganz zweifelloſen Fällen abgeſehen
werden darf

Wenn auf Grund dieſer u E völlig klaren Beſtimmungen an
einzelnen Anſtalten wieder Verſetzungsarbeiten ſämmtlicher
Unterſekundaner gefordert werden die an Art und Umfang den
früheren Prüfungsarbelten glelchſtehen oder doch nahe kommen
ſo ſcheint wie die Bresl Ztg zutreffend hervorhebt der
Sinn derſelben durchaus verkannt zu werden Freilich iſt den
Dirckloren nach 2 freigeſtellt ob ſie ſchriftliche Arbeiten für
nöthig halten und auch das Maß derſelben iſt ihrem Ermeſſen
äberlaſſen rein formell iſt ihnen demnach das Recht nicht zu
beſtreiten der Verſetzungsprüfung nach Oberſekunda die Aus
dehnung der früheren Abſchlußprüfung zu geben Unſeres
Erachtens kann aber die Abſicht des Miniſters keineswegs ſein
die beſeltigte Abſchlußprüfung unter veränderter Bezeichnung
oder ohne ſolche gleichſam durch eine Hinterthür wieder einzu
führen Vielleicht geben die Verhandlungen beim Kultusetat
Gelegenheit dieſen Punkt aufzuklären

Nicht nur bei der Eiſenbahn Verwaltung wird geſpart
ſondern auch im Kultusminiſterium iſt man darauf be
dacht dem Sparſamkeitsprinzip zum Siege zu verhelfen
obgleich es hier nicht minder ungangebracht iſt wie bei derSiſenbehn Der preußiſche Kultusminiſter hat zur Deckung der

Koſten für die Theilnahme der Lehrperſonen an einer amt
lichen Kreis konferenz auch in dieſem Jahre den Bezirks
regiernngen Mittel überwieſen die ohne Rückſicht auf die
Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden zur Auszahlung gelangen
Außerdem hat der Miniſter noch eine Summe zur Verfügung
geſtellt aus welcher Beihilfen an leiſtungsſchwache Gemeinden
jür die Theilnahme der Lehrer an mehr als einer amtlichen
Konferenz gewährt werden können Bei der Feſtſtellung der
Entſchädigung für e Konferenz deren Koſten der Stagt
trägt iſt einer neueren Beſtimmung zufolge zu beachten daß
bei Entfernungen unter zwei Kilometer in der Regel
keinerlei Entſchädigung für den Weg und eine Beihilfe
zu den Zehrungskoſten nur dann zu gewähren iſt wenn es
üblich und wünſchenswerth erſcheint daß die Lehrer ſich nach
Abhaltung der Konferenz noch zu einer geſelligen Zuſammen
kunſt in Gegenwart des Kreisſchulinſpektors vereinigen

Heer und Flotte
S M S Hertha iſt am 22 Februar in Rangoon

eingetroffen und beabſichtigt am 28 Februar von dort nach
Pnloweh in See zu gehen S M S Jltis iſt am
27 Februar in Tſingtau eingetroffen S M S Branden
burg beabſichtigt am 28 Februar von Wilhelmshaven nach
Kiel in See zu gehen
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Ausland
Von der Brüſſeler Zucker konferenz

Jn der geſtrigen Vormittagsſitzung der Zuckerkonſerenz in
Brüſſel wurde die Frage der die Zuckereinfuhr nach den Haupt
erzengungsländern belaſtenden Steuerzuſchläge wiederum be
rathen Die Vertreter der zunächſt betheiligten Staaten bei
denen dieſer Zuſchlag beſonders hoch ift gaben entgegen
kommende Erklärungen ab Jnfolge dieſer Erklärungen
erfolgte ein neuer Meinungsaustauſch über den Zeitpunkt des
Jnkraſttretens der abzuſchließenden Uebereinkunft Die Dele
girten vereinbarten ihren Regierungen die endgiktigen Vor
ſchläge zu unterbreiten und beſchloſſen über den zweiten Punkt
am geſtrigen Pormittag nochmals zu berathen Jn der Nach
mittagsſitzung wurden da erſt die Jnſtruktionen der Regie
rungen abgewartet werden müſſen eine Reihe anderer Beſtim
mungen der geplanten Uebereinkunft über die Einigung bereits
erzielt ſcheint feſtgeſtellt Dieſer Berathung lag ein Vorentwurf
der Uebereinkunft wie ſie ſich nach dem Ergebniß der Be
rathungen bisher geſtaltet zu Grunde Die nächſte Sitzung
findet am heutigen Freitag vormittag ſtatt Nach einer Privat
meldung der Bresl Ztg verzichtet Frankreich auf alle
Prämlen Der Einfuhrzoll ſoll 6 Francs ausſchließlich der
Konſumſtenuer betragen
q

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer zu Halle
Halle 27 Febr

Wegen rn groben Unſugs war der 24 Jahre alte
Arbeiter Guſtav Mühlau hier zu 5 Tagen Haſt verurtheilt
worden wogegen er Beruſung eingelegt hatte weil er den
Unfug gar nicht verübt habe Hierüber ergab aber die Beweis
aufnahme wie in der erſten Jnſtanz daß Mühlau der Thäter
geweſen Jener Unfug hatte darin beſtanden daß Mühlau am
16 Nov v J in den Kleinſchmieden auf dem Trottoir ihm
entgegenkommende Perſonen mit den Ellbogen angerempelt
hatte Die Berufung wurde verworfen
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Küſtner in Dachwig verſucht

ſache des denn rs S
e weg Otto Springer

Um gro en Unfug ärgerer prt handelte es ſich in der Aunklage

hier der vom öffene ebertretung des S 360 Abſ 11 Enge
um n Haft verurkhellt worden war wogegen er Ve
S g angelegt hatte mit der Behauptung er ſei der Thäter
dicht alen Seorn ergab die Beweisanfnahme wie in
grier auz daß Springer diejenige Perſon geweſen die am

J abends auf der kleinen Wieſe Würſeiwieſe

er Art beläſtigt hatte Der vorliegende Fall wäre als
bloße Uebertretung verjährt ſen da 8ſtrichen waren ehe die erſte e e Monate vernach hätte der Angekl u b e Ka hng geſhab S

werden konnte Dics war jedoch angänw gio da ſich des Anan als Vergehen gegen 8 i e qualiſizirte
n n als Erregung öffentlichen Aergerniſſes durch unzüchtige

andlungen Das Gericht erachtete den Angekl des erwähnten
in t c und erkannte dem Antrage des Staats

Jede d die in erſter Jnſtanz erkannte Strafe von
om Schöffengericht zu Bitterfeld war der Landwirth Guſtav

Feuer aus Capelle wegen Uebertretung einer
PolizeiVerordnnng zu 5 M Geldſtrafe oder Tage Haft ver
prtheitt worden Wogegen er Berufung eingelegt hatte Die
Uebertretung war darin gefunden daß Teckner am 25 Auguſt
v J zu einer vom Gemeindevorſteher in Capelle angeordneten
Spritzenprobe nicht erſchienen war Es wurde ſeſtgeſtellt daß
der Angeklagte ſich gegen die Anordnung des Gemeinde Vor
ſtehers wenn er ſi beeinträchtigt glaubte wohl beim Amts
vorſteher hätte beſchweren können aber das gegen ihn ergangene
Urtheil war zu Recht erſolgt und demngemäß wurde die Be
rufung verworſen

Wegen Uebertretung des g 361 Abſ 7 Str B war die
Handelsſran Ellfſa Mank aus Merſeburg vom dortigen
Schöffengericht zu 2 Wochen Haft verurtheilt worden wogegen
ſie mit ihrer Berufung Heräbminderung der Strafe erzielte
Die Angeklagte iſt im Armenhanſe zu Merſeburg untergebracht
und hatte dafür die Verpflichtung die ihr von der Behörde
überwieſene ihren Kräften angemeſſene Arbeit zu verrichten
Dieſer Verpflichtung ſollte ſich die Angellagte einige mal ent
zogen haben Die Angellagte wurde ſchuldig befunden die
Strafe jedoch mit Rückſicht auf der Angeklagten bisherige Un
beſtraftheit auf 3 Tage Haſt ermäßigt

Provinzialnachrichten

Zeitz 27 Febr Selbſtmord verſuch Ein BäckergeſelleNamens Gellert verſuchte ſich vorgeſtern abend in ſeiner Arbeits

ſtätte zu erſchießen Er brachte ſich mitiels Revolvers eine
Wunde in der Herzgegend bei und wurde ins Krankenhaus ge
bracht wo er ſchwerleidend darniederliegt Der junge Mann
hatte eine Depeſche über eine lebensgeſährliche Erkrankung ſeiner
Mutter erholten und ſich die betrübende Nachricht derart zu
Herzen genommen daß er beſchlbß aus dem Leben zu ſcheiden

Zeitz 27 Febr Eln keckes Wageſtück vollführte geſtern
ein hieſiger Eſſenkehrergefelle der mit dem Fegen des Schorn
ſteins auf dem Michaeliskirchthurme beſchäſtigt war Als er
ſelne Arbeit beendet hatte ſchwang er ſich auf die Thurmknuppel
und erklomm den Zinnknopf auf dem er ſich kerzengerade auf
tellte Nachdem er von ſeinem luftigen Standpunkte aus die
mgegend ringsherum geumnſtert hatte ſchwenkte er zum Gruß

für ſeine in einem anderen Theile der Stadt beſchäftigten
Kollegen ſeine Eſſe und bewirkte dann ſeinen Abſtieg
m dürſte ihm aber nicht ſo leicht geworden ſein wie der Auf
tieg

s Erfurt 27 Febr Ein Einbruchsdiebſtahl und zwar
der zweite wurde in der vorvergangenen Nacht beim Kaufmann

Schon einmal im Auguſt vorigen
ahres hatten Einbrecher bei ihm nachts 500 M aus der

Ladenkaſſe entwendet Die Unterſuchung blieb damals aber
leider wie ſo viele andere in Dachwig erfolglos Die Ein
brecher erbrachen nun jetzt dieſelbe Kommode in der ſie ſ Z
ſo reiche Beute gefunden hatten Glücklicherweiſe hatte aber der
Kaufmann diesmal ſein Geld beſſer untergebracht und nur einige
Mark Kleingeld fielen den Dieben anheim

w Mühlhanſen 27 Febr Abiturium Bei der kürzlich
am Gymnaſinm vorgenommenen Abiturientenprüfung erhielten
von 7 Kandidaten 6 das Zeugniß der Reife darunter auch eine
Dame von auswärts

b Halberſtadt 27 Febr Unterſchlagung Aus Ver
ſehen war von der Poſt einem hieſigen Techniker Burmeiſter
ein Geldbrief mit 600 M ausgehändigt worden der für eine
Firma Burmeiſter in Halbſtadt in Böhmen beſtimmt war

zahlte nun einige Schulden ab und verſchwand dann mit
dem Reſte des Geldes von hier

Orden sverleih ungen Verliehen wurde Dem Gemeinde Waldiwart
Wilhelm Koch zu Truſen im Kreiſe Schmaltalden das Allgemeine Ehrenzeichen
dem VTechniker Heinrich Treſfke ans Kalbe a zur Zeit in Reval die
Reltungsmedaille am Bande Dein nachbenannten Offizieren 2c wurde die Er
laubniß ertheilt zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden und
zwar des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des Eroßherzoglich hefſiſchen Verdienſt
Ordens Philipp des Großmüthigen dem ProviantamtsControleur Graef zu
Halberſtadt des Comthurkreuzes zweiter Klaſſe des Herzeglich ſachſenerneſtiniſchen
HaueOdens dem Militär Jntendanten des IV Armee Corps Loewe des
Fürſilich reußiſchen jüngerer Anle Ehrenkrenzes dritter Kloſſe dem Garniſon
Verwalinngs Inſpektor Mal titz bei der Garnijon Verwaltung zu Goslar

Patente Anmeldungen Apparet zum unnnterbrochenen und
ſtufenweiſen Kenzenſriren und Deſtiniren von Fiüſſigkeiten Th u Kd Freder
king Leipzig Lindenau Hydranliſche Hebevorrichtung für Filierpreſſen zum
Transport der Filterelemente Valentin Lapp Leipzig Lindenau er
ſahren zur Herſlellung ſynthetiſcher Binmengerüche unter Anwendung von Jndol
Heine 4 To Leipzig Boöhrkopf zum Anzſchneiden von Löchern in Keſſel
böden Waſſerlammern u dergl Auguſt Klaaß MagdeburgBuckan Weſt
ſtraße 7 Sichtmaſchine mit lothrechter Drehungsachſe Ernſt Möhring
Roldenſtr 14 u Erich Peters Bahnhoſſtr 15 Magdeburg Vorrichtung
zum Ritzen Nuthen Rillen uſw von Pappe Karton u derg Karl Köhle r
Leipzig Anger Als Schlachtjpreize dienender Transporihaken zum gemein
ſamen Foriſfahren der geiheilten Thie hälſten Maſchinenban Akten
geſellſchaft vorm Veck K Henkel Braunſchweig Durch Stromiſchluß zu
öſſnendes Schloß anf deſſen Riegei eine Oeffunnge und eine Schließfeder ein
wirft Hermann Seswald u Rudolf Eberiein Pößneck i Th Ge
ſchützteilverſchliß Fahrzeugfabrik Eiſen ach Eiſenach Eine Traus
portſicherung an Geſchoßzündern Rheiniſche Metailwaareu und

Den Eingang sämmtlicher W G a HRGeGä für Frühjahr und Sommer in

rkte Frauensperſonen durch gemeine Redensarten ungan

raft werden können wenn nichi Sein anderer S des r der Sache zu Grunde z
ekl

heraus daß der Tod durch Verſchlucken eines Blei

Maſchiuenfabrik Kbiheilung Sömmerda Ebmmerda Er
theilungen Verſahren zur Herſtellung von Pflugſcharen durch Walzen
Rudolf z Quedlinburg a H Tampfkeſſeiſpelleborrichtung mit zwei
über dem Keſſelwaſſerſtand angeordneten Epeſſebehäliern Georg Sch entk
LeipzigEutrigſch Weichenverſchlußrolle Ei ſenbahnſignal Bau
auſtalt Mäx Jadel Co Altſengeſellſchaft Braunſchweig Mikrophen
deſſen Leitungskörper aus einem Gemſſch von Eiſenſellſpänen und Kohlenpulver
beſteht Dr Robert Lucke Magdebnig Brelteweg 248 Streckvorrichtung
für gekrümmte oder ſteife Gelenke Max Trennert Brannſchweig Hildes

imerſtr 25 Verſahren zur Herſtellung von Kernmaſſe Herm Kön g
orf ERurg b Magdeburg Vorrichtung zum Kochen von Erbſen Herwann

Nyman Gotts Sandön Schweden Vertr Angſt Rohrbach Mor Meyer
und Wilhelm Bindewald Patentanwärie Erfurt Vorrichtung zum VWeſeſtigen
von Streichholzſchachteln an Leuchtern Bechern Rauchrequiſiten dergi Max

m idt Schönebeck a E 7 zum Durchſchueiden von Rohren
tangen u dergl C W Julius Blancke Co Merſeburg Streich

dand flir mechaniſch anzuſtreichende Saltentnſtrumente Polyphon Muſik
wer ke Akliengeſellſchaft Wahren b Leiprig Sltofffanganlage für Papler
fabriken Zuſ z Pat 142,147 Robert Dietrich Merſeburg Schwiünm
vorrichtung Karl Middendorf Magdeburg Gewichts eder Federtriebwert
von langer Sangdaner und mit Erſaßz der Räderüberſetzung Lonig Wille
Lelpzig Mozartſtr 5 Schlagwerk Louis Wille Leſpzig Mozariſtr 5
Federnde Anſhängevorrichtung ſür Uhren in Fahrzengen Lonis Wille
Leipzig Mozartſtr 5 Elektriſches Schlagwerk Louls Wille Leipzig
Wozartſtr 5

b Lauterberg 27 Febr Neuer Kämmerer Erſtickt
Zu der auf dem Magiſtrats Bureau nen eingerichteten Stelle
eines Kämmerers zu der ſich 90 Herren gemeldet hatten wurde
vorgeſtern der Buchhalter P Veronelli hier gewählt Ein
Ua jähriger Knabe des Fuhrherrn W Argus verſtarb plötzlich
unter Erſtickungserſcheinungen Bei der Sektion e ſich

2 tiſtes vonetwa 5 em Länge hervorgernfen war

p Koburg 27 Febr Koſtſpieliger Scherz Voreinigen Tagen machte ſich ein hieſiger junger Kanſmann dem
in Meſchenbach einfahrenden Zuge dadurch vemerkbar daß er
ſeine brennende Radlerlaterne ſchwang ſo daß der Zug anßer
Mag des Bahnhofs zum Stehen gebracht wurde l Der junge

dann wurde wegen dieſes groben Unſugs bahnpollzeilich in
eine Geldſtrafe von 30 M genommen

rathes wurde die Bilanz geprüſt
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Unndel Gewerbe und Verkehr
Deutzche Bank In gestriger Sitzung des Auf ichts

Es wird die Vertheilung einer
Dividende von 11 Proz in Vorschlag gebracht Die Gesammt
Umseätze beliefen sich auf 51,815 Millionen Mark 49,773 Millionen
1500 Der Gesammt Gewinn betrug 31,800,854 M 1900
30,355,574 wozu der Gewinnvortrag von 766,974 A tritt
Für Handlungs Unkosten Gehälter Tantiewen Steuern und
sonstige sachliche Kosten wurden verausgabt 10,883,678 M
9,896 614 AI Nach Abzug der Unkosten sowie Abschreibungen

auf Bankgebüäudo 761,026 M und Mobilien 421,125 M verbleibe
eln vertheilbarer Reingewinn von 20,501,997 M 20,410,437
Vorj Es wird vorgeschlagen 1,300 199 J 1900 1,291,043
an dio ordentliche Reserve zu überweiten 11 Proz Dividende
wie Vorj zu vertheilen und 774,378 41 1900 766,974 vor

zutragen Die Reserven erhöhen sich durch obige Zuweisung
auf 50,642,845 M pleich 33,76 Proz des mit 150 Millionen Mark
voli eingezahlten Aktienkapilals

Das Luxewburger Roheisensyndikat fordert jetzt für
Puädeleisgen 57,60 Fres Der niedrigste Vreis war 55 Fres

Preise von Kali Kuxen
festgertellt von Samuel Zzieleaziger Berlin und Essen 27 Febr

Geld Briet Geld BrieHeienrode 4259 4325 1 Hohenfele 18901 2875Bernharäthall 19 255 1 Uohenzoltern 23751 24 0Burhac h 23091 2339 1 Jurtus I 2725Carlstund 597001 5775 Kaiteroda 22751 235Friedriehshall 9600 950 J Neustassturt 18 2001
GOlücknut Sonderh 9250 Ronnenberxz Aktien 69 62
Hedwigsburg 3775 3825 SalzdetfurthKaliw 2359 2425
Horeynia 19,800 20,090 Wilhelmehaill 910,309

Von Kohlenkuxen Ewald und König Ludwig schwächer Von Kani
werthen Nachfrage für Salzdetfurth

Metalle
Hamburg 27 Fepr Silber 75 25 Hr 74,75
I ondon 27 Febr Sliber 25

New Vork 27 Febr Ainn 25,52 Kupfer 12,50 Hont
ondon 27 Febr Chill Kupfer 95575 Latrl 9 Alon 55 HuirI
London 26 Febr 5 Uhr nachm Kupfer stetoig Tagesumesss

909 65 Pfd Sterl 17 3 6 d 3 Monate 55 Pld4 Bier 124 6 Makler
Schluaspreise 55 Pl Sterl 17 e 6 d bie 56 ä Ster 2 2 0 hess
aoleoten 59 Pfet Sterl 10 d etrong sheots Pfd Sterl Zinn
willig Tagesumeste 500 Sitralt 116 Pfd Sterl e d 3 Monste
111 Ptd Sterl 5 d eugl 120 Pfu Sterl 32 d Hlei aleligspn 11 Pl Bierl 17 6 englisehes 12 Pfd Sterl 2 e 6 d Aue
fest zowähnllehe Marken 18 Pfd Sterl 2 besondere Marken
18 Pfd Bier 2e 6 d gowalzies sehles 22 Pfd Sterl e Nlokel
175 Pfd Ster die Tonnse

Amsteord am 27 Febr Bancaxinn 69
Glasgow 27 Febr Vorm 11 Uhr 5 Min Rohefeen AMlxed

numbers warrants stetig 53 h 9 d per Kasse h d p Febr
Glaexow 27 Febr ſSohluas Roheisen LÄxed gumhbero

warrants 53 h 6 d Verkäuter Aiädelb 47 ab 4 d

Wasseratand der Saale val Trotha
Troiha 27 Febr abends 2,14 28 Vebr morgens 2

Forman Neues Mittel gegen Schunpfen Bei zweijäbrigen
klinſſchen Verſuchen glänzend bewährt Jn allen Apotheken

Spezigl Geſchäft feiner Genfer undGito Kummer vesigrnent SGlasbhütter Taſchennhren
Poſtſtraße 10 Moderne Zim mer n her e

RKnaben nd Mädechen Kleidung
für jedes Alter

Damen und Kinder Blonseon Reform und Raäfahr Beinkleidern für Damen im Kinder

Meer genRdüncdereBettstellem
MümeereWaschtische

Gesehw
bechren sich anzuzeigen

Dauer Ausstellung und Liekerung

wollstääunneligenr BWürawüchiteungen

lür Hündin101 Leipziger Strasse 101J t G38 9 Weiss and9 Speeialität Bazar für Kinder Bedarſsartikel
wernsprecher 647



Möbelfabrik un
empſieblt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel ind Polstorwanaren zu reellen denkbar billigſten Preiſen unter laugjähriger Garantie,
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Bruno Vreytag
Halle a Leipzigerstr 100 part I u II Ftage

J à
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Gegründet 1865

Grosses Lager und täglicher Eingang von Neuneſten
Solide Qualätäten in allen Preislagen

v Scidenstoſte für Kletder4 und BlousenF Blonsenstioſſe in Wolle
Gardinen Stores
Möhbelstoffe Portièren
Tischdecken Steppdecken

oll Decken Vorleger
Läuferstotffe Linoleum
Tischtücher Servietten

l

Handtücher Wischtüchrer
3 Louisianatueh

Taschentücher Badeartikel
Inlette Drelle
Fertige Wäsche
Vertige Bezüge

Kleiderstoffe
Einmines Volles
Homespuns SatinsKnammgarne Dinagonals ete
in neusten Varbensortimenten

Jnekets Paletots
Umhünge Capes

Costumne
für Strasse und Unus

Unterröcke Morgenröcke
Blousen in Wolle n Sselde

Kindergarderobe

II

Muster und Auswallsendnngen nach auswärts franco
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Complette Wohnungs Bimrichtangen

X

in Nußbanm Mehageni Eiche imitirten und weichen Hölzern ſtets in überraſchender reicher Auswahl in meinen bequemen großen und hellen Möbelſälen der Nenzeit entſprechend
ezur Anſicht anfgeſt en Möbenach Extra Zeichnungen ſowie auch eigenen Entwürfen werden in kärzeſier

ſConſirmanden Nime
moderne Facons gute Onglitäten

empfieblt billigſt

O G Nicolaü vBnutfabriß Teipzigerſtr 13

Hecker

empfiehlt

r rne 5 S eh ß eGroße NMrichſtraße

Nr 62
Transportable Sparkocehhevrede

für Hanshaltungen Hotels Oekonomien Rittergüter Anſialten Krankenhäuſer

Manjolika und EDinailieherde
in eleganter Ausſtattung für Haushaltungen und Herrſchaftsküchensepargturen an Kochberden werden in eigener Werkſtatt ſachgemäß

und billigſt ausgeführt Wafſſerſchiffe Platten und Roſte ſind zu allen
Sorten Herden vorrätbig

I amin II ernur mit

Staubkfrei er ehb los ce h

t Die Beſichtigung meines reichbaltigen Möbellag

III

7 e r f Steinſtr 11S A Krantz Nachf Wege

jers ſtelle ich den geehrten Herrſchaſten ohne jegliche Auföringlichkeit jederzeit gern anheilm Zimmer Einrichtungen
Zeit unter perfönlichtr Leitung gugefertigt Transport durch eigenes Geſchirr gratis

en Bauer s Brauerei und éSparkaſſen Gehäude

e e a Pradämabrej

Fertige Gegenſtände und
Apparate

in großer Answabl

Lkonbardt Sohlesinger

Eiſenwagaren und Werkzeng
bandlung

Magazin f Hans n Küchengerätbe

Gr Ulrichstr 1315

Zur
Confirmation

cmpfehle

Gelanghücher
Bibelſprüche Widunngsbücher

Cuonſirmationskarten

Schmuncdklacdhen
Ubhrketten Vroſchen Halsketten

t KrenzeMednaillons Obrringe
Lederwanren

Portemonngies Cigarreu Etuis
Schreibmanppen

Poeſie und Schreib Albnums
ff Vriefpapiere in Kaſſetten

Schmnck nud Handichnhkaſten W 2e mr Jrhuhlalten x V t A trn roſze e 7 u Juven nür c onGrösste Aus in LieskanBölliqgste Preise Station der Halle Hettſtedter EiſenbahnJ 9 Am Mittwoch den 5 März d Vormittags 10 Uhr werden
z auf dem früher Otto Poſer ſchen Gute zu Lieskan nachſtehende GegenII Eh A ſtände meiſtbietend gegen Baarzahlung zu den in dem Termin bekannt zu

mnchenden Bedingungen zum Verkauf gebracht
Halle a 3 gute ſchwere Arbeitspferde 1 Fohlen 8 Kühe u Färſen 1 Bulle

24 Schmeerſtraße 24

S

e

2 HKälber 2 Schweine eireg 60 Hühner 3 vierzöllige Wagen
2 ziveizöllige Wagen 1 Einſpänner Wagen 2 Kutſchwagen 1 DrillS maſchine T Säckſelmaſchine 1 Schleppharke 1 Getreide ReinignugsUimbecr Saſt maſchine 1 Schrotmühle 1 Rübenſchneidemaſchine 3 eiſerne Pflüge

9 1 Ringeliwalze 1 dreitheilige Walze 1 Kartoffelbhänfelvflng 2 Paar
Eggen 2 Krümmer 1 Dezimalwange 4 Pferdegeſchirre 1 Kutſch
geſchirr 2 eomplette Ladegeſchirre 1 Schlitten große Partien Hen
Strob Kartoffeln Rüben Schnitzel und verſchied andere Gegenſtände

per 1 Pfd 00

J J e a 5 7 Te e S u r ur r S e z S 22 c W n T Jw7 r A 7 e 3 2
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Der Veſitzer

e a SGeschättshaus feiner Herren u Knaben Moden

Empfelhle in grösster Auswahl zu niedrigsten Preisen

Confirmanden Anzügen en
Gonfirmanden Anzüge nen
Gonfirmanden Anzüge en
Gonfirmanden Anzüge n van er

Prima Qualitäten Beste Ausführung
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Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechfung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern
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